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Inhaltliche Förderkriterien 
für Einzelmaßnahmen der Partnerschaft für Demokratie Oberes Murrtal 

1. Das Bundesprogramm „Demokratie leben!“
Die Partnerschaft für Demokratie Oberes Murrtal (PfD) ist Teil des Bundesprogramms 
„Demokratie leben!“ des Bundesministeriums für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend (BMBFSFJ). 
Mit dem Programm unterstützt das Bundesministerium Initiativen, Vereine und engagierte 
Menschen, die sich für Demokratie, Vielfalt und ein friedliches Zusammenleben einsetzen. 
Ziel des Programms ist es, die demokratische Kultur in Deutschland zu stärken, 
gesellschaftliche Teilhabe zu fördern und Demokratiefeindlichkeit sowie Gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit entgegenzuwirken.  
Die PfD Oberes Murrtal setzt diese Ziele auf kommunaler Ebene um und fördert lokale 
Projekte, die das demokratische Zusammenleben stärken. 

2. Die Handlungsfelder des Bundesprogramms „Demokratien leben!“
Geförderte Projekte sollen sich an mindestens einem der drei Handlungsfelder des 
Bundesprogramms orientieren: 

2.1 Demokratie fördern 
Projekte in diesem Handlungsfeld stärken demokratisches Engagement und ermöglichen 
Menschen, Demokratie aktiv zu erleben und mitzugestalten. 
Die übergeordneten Ziele im Handlungsfeld Demokratieförderung sind: 

• die Förderung des demokratischen Engagements, das Erleben von demokratischer
Selbstwirksamkeit,

• die Stärkung von (digitalen) Demokratiekompetenzen,
• die Weiterentwicklung von demokratischen, teilhabeorientierten Verfahren, Regeln und

Strukturen,
• die Befähigung zur demokratischen Dialog- und Konfliktfähigkeit – individuell,

gesellschaftlich und institutionell
• sowie der Schutz der demokratischen Zivilgesellschaft.
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2.2 Vielfalt gestalten 
Dieses Handlungsfeld stärkt ein respektvolles Zusammenleben in einer vielfältigen 
Gesellschaft. 
Die übergeordneten Ziele im Handlungsfeld Vielfaltgestaltung sind: 

• die demokratische Gestaltung gesellschaftlicher Vielfalt und die Anerkennung von 
Vielfalt,  

• der Abbau von Marginalisierung und Diskriminierung in Form von Gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit,  

• die Gestaltung solidarischen Handelns und eines respektvollen Umgangs mit 
Unterschieden,  

• das Empowerment und die Teilhabe der von Diskriminierung betroffenen Menschen  
• sowie die Förderung des Umgangs mit Flucht und Migration sowie die Erweiterung von 

Schutz und Teilhabemöglichkeiten von Geflüchteten und Zugewanderten. 
 

2.3 Extremismus vorbeugen 
Dieses Handlungsfeld richtet sich gegen demokratiefeindliche Einstellungen und Ideologien. 
Die übergeordneten Ziele im Handlungsfeld Extremismusprävention sind: 

• die Beratung und Unterstützung betroffener Menschen, Verbände und Institutionen im 
Umgang mit jeglicher Form von Extremismus, Gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit sowie damit verbundenen Diskriminierungen,  

• die Stärkung der Arbeit gegen Hass im Netz und Desinformation,  
• das Verhindern demokratiegefährdender Phänomene wie die Hinwendung zu 

gewaltbereiten oder antidemokratischen Ideologien und Organisationen,  
• die Präventionsarbeit, von der Aufklärung und Reflexion über die Vermittlung von 

Wissen bis hin zu einer (sozial-)pädagogischen Arbeit mit Menschen, die bereits 
Zeichen von Radikalisierungen aufweisen oder aus entsprechenden Szenen 
aussteigen wollen 

• sowie die Stärkung der Arbeit zu entsprechenden Gefährdungslagen in Strafvollzug 
und Bewährungshilfe. 

 

3. Ziele der Partnerschaften für Demokratie 
Die Partnerschaften für Demokratie als Teil des Bundesprogramms „Demokratie leben!“ 
stärken das demokratische Engagement vor Ort und vernetzen zivilgesellschaftliche 
Akteur*innen, Initiativen und Institutionen. 
Durch die Förderung von Projekten sollen insbesondere: 

• demokratische Selbstwirksamkeit erfahrbar gemacht werden, 
• neue Bündnisse für Demokratie entstehen, 
• lokale Akteur*innen im Umgang mit demokratiefeindlichen Herausforderungen gestärkt 

werden, 
• demokratieskeptische Menschen durch Beteiligung angesprochen werden, 
• Dialog- und Konfliktkompetenzen gestärkt werden, 
• sowie zivilgesellschaftliche Akteur*innen und gefährdete Gruppen geschützt werden. 
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4. Lokale Ziele der Partnerschaft für Demokratie Oberes Murrtal 
Neben den übergeordneten Zielen des Bundesprogramms setzt die PfD Oberes Murrtal lokal 
eigene thematische Schwerpunkte. 
Förderfähige Projekte sollten möglichst zu einem oder mehreren der folgenden Ziele 
beitragen: 
 
4.1 Demokratie verstehen und mitgestalten 
Dieses Ziel unterstützt Projekte, die Menschen zeigen, wie Demokratie funktioniert und 
wie sie sich einbringen können. 
Gefördert werden Vorhaben, bei denen Einwohner*innen lernen, welche 
Beteiligungsmöglichkeiten es gibt und bei denen sie selbst aktiv mitentscheiden oder 
mitwirken können. 
Besonders wichtig ist, dass Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene sowie auch bisher 
wenig beteiligte Gruppen angesprochen werden. 
 
4.2 Menschen und Organisationen für Demokratie vernetzen 
Dieses Ziel unterstützt Projekte, die Menschen, Vereine, Initiativen und Institutionen 
zusammenbringen, um sich gemeinsam für Demokratie einzusetzen. 
Gefördert werden Vorhaben, die neue Partner*innen gewinnen, bestehende Netzwerke 
stärken oder mehr Vielfalt im lokalen Bündnis schaffen. 
 
4.3 Sicher handeln bei demokratiefeindlichen Herausforderungen 
Dieses Ziel unterstützt Projekte, die Menschen und Organisationen dabei helfen, besser 
mit lokalen Herausforderungen für die Demokratie umzugehen – zum Beispiel mit 
Extremismus. 
Gefördert werden Vorhaben, die Wissen über die lokale Situation vermitteln und 
Akteur*innen dabei stärken, sicher und informiert zu handeln. 
 
 


